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Beilage zu Rr . 28 S - er Karlsruher Zeitung.
Mittwoch , 8 . November 1882 .

Badische « hroatt .
V . Karlsruhe , 5 . Nov . Montag , den 23 . Oktober , hielt die

Badische geographische Gesellschaft ihre erste
Sitzung in diesem Winter , die erste zugleich seit dem unerwarteten
Hinscheiden ihres Vorsitzenden , des Hofraths Hrn . Picot , der
ebenso einer der eifrigsten und verdienstvollsten Förderer der Gesell¬
schaft war , wie er vielen Mitgliedern durch persönliche Freund¬
schaft nahe stand . Die Versammlung ehrte sein Andenken durch
Erheben von den Sitzen . — Darauf erhielt der Madagaskar -
Reisende Hr . Audebert , z . Zt . in Metz , das Wort zu seinem Vor¬
trage über „die Hova " . Nach kurzem Ueberblick über die geogra¬
phische» Verhältnisse der Insel wandte sich der Redner zu der
Schilderung der Bevölkerung und betonte den Gegensatz der
wilden Bautustämme , der Antankares , Betstmsarakes , Sakalaves
u. s. w. und der malahischen Hova , welche letztere die Oberherr¬
schaft über die ganze Insel beanspruchen , wiewohl sie in der ge¬
ringen Zahl von 200,000 etwa 27 ? Millionen Negern gegenüber -
stehen . Gründer der Howadyuastie war Adrianampprina Jmerina
(gest. 1810) . Sein Sohn Radama 1 . proklamirte sich mit eng¬
lischer Hilfe zum König von Madagaskar . Gegenwärtig regiert
die Königin Ranavalona 11 . » die bei der Thronbesteigung ihren
Premierminister » obgleich er recht glücklich verheirathet war , zur Ehe
mit ihr kommandirte » worauf er willig Folge leistete. Unbeding¬
ter Gehorsam ist überhaupt eine der besten Eigenschaften des
intelligenten , aber wenig zuverlässigen Volkes : Wird z . B . ein
Beamter eines schweren Vergehens verdächtig schuldig erkannt ,
so wird er höflichst durch Abgesandte der Fürstin zur Ralhsver -
sammlung eingelaben , dort standesgemäß mit allen Ehre » und
Aufmerksamkeiten empfangen » dann gebeten , ein Glas Wein auf
das Wohl der Königin zu leeren ! Der Unglückliche weiß ,
aus ähnlichen Fällen , daß solchem Wein schnellwirkendes Gift
beigemischt ist, und doch würde keiner ein Wort des Widerspruchs
wagen ! Sonst ist nicht viel gutes zu sagen : Im Verkehr der
Hova unter einander wie mit Europäern ist namentlich die un¬
berechenbare Falschheit störend . Schon die Kinder werden dazu
angelernt . Gelegentlich ebenso unangenehm wirkt die nie ver¬
siegende Beredtsamkeit , deren sich das Volk rühmt . Die Königin
wird gepriesen , weil sie zwei Tage und Nächte ununterbrochen
zu reden vermag . Da ihr bei ihren sonstigen Vorzügen auch
weibliche Elletkeit nicht mangelt , bezieht sie die seidenen Kleider
aus Paris , trägt aber die Schleppen und was sonst nach hinten
gehört — nach vorn ! Die Frauen sind übrigens auch dort das
Ichöne Geschlecht : Das aufgelöste Haar reicht bis zum Boden ,
die Zähne sind prächtig weiß . Das Volk im Ganzen ist groß
und schlank gebaut , von gelblicher Färbung , alles in allem ma -
layische Abstammung verratheud . Die Kleidung ist nach dem
Stande verschieden. Nach den von dem Reisenden vorgelegten
Exemplaren derselben trägt der Sklave em hemdartiges Ge¬
wand aus Bast » dem die natürliche Farbe gelassen ist , der
Bürger eine Toga von Baumwolle » der Adel eine von Seide .
Dazu eine Mütze von feinstem Geflecht . Die beiden Togen ,
fehlerlos im Gewebe , haben streifiges Muster , bei den seidenen
sind Pflauzeuornamente eingewobeu . Beide wirken prachtvoll durch
Energie in der Farbevwahl und Farbenzusammeustellung . —
Der Adel ist stets erblich , nicht zu erwerben . Der Bürger lebt
von Handel und Ackerbau . Die Sklaven spiele» eine große Rolle ;
sie werden auch von ihren Herren vermielhet . Ihre Behandlung
ist durchaus freundlich . Ihre Dienste machen fast den Eindruck
von Gefälligkeiten gegen den Herrn , der mehr als einmal bitten
muß , und auch nicht selten vergeblich ! — Europäischem Muster
lehnt sich die Armee an . Die Disziplin ist freilich eine mangel¬
hafte . Die Bewaffnung bilden Lanzen und Steinschloß -Gewehre .
Eine Uniform gibt es nicht ; der Gemeine trägt oft nur einen
Lappen Zeug als Schürze . Der Offizier setzt seinen Stolz in
Besitz einer beliebigen allen europäischen Uniform , wodurch alle
Rangbezeichnung der Einzelnen wegfällt . — Der Fremde , beson¬
ders wenn er Kaufmann ist , wird gastfreundlich ausgenommen .
Jeder möchte mit ihm Handel treiben , Auch das Christenthum
haben die Hova nur angenommen , um leichter in direkten Ver¬
kehr mit den Europäern treten zu können . Ihre hergebrachte
Vielweiberei u. dergl . mehr haben sie trotzdem beibehalten . Sie
exportiren Rindsfelle , Kautschuk , Wachs , Säcke und Matten ,
Reis und etwas Kaffee . Als Eia - und Ausfuhrzoll erheben sie
10 Prozent theils in Geld , theils in Naturalien . — Der inhalt¬

reiche Vortrag , aus dem wir hier nur Einzelheiten anführen
konnten , fand allgemeinsten Beifall . — Am Mittwoch den 8 . No¬
vember hält die Gesellschaft ihre Generalversammlung , in welcher
unter anderem auch die Wahl des neuen Vorstandes bevorsteht ;
außerdem ist für sie ein Vortrag des Herrn Professor vr . Valen¬
tine ! in Aussicht genommen . Anträge auf Statutenänderung
liefen nicht ein.

* Karlsruhe , 7 . Nov . Ueber Ernst Schulz , welcher am
9 . d . im MuseumSsaale eine seiner mimisch -phhsiognomischen
Vorstellungen geben wird , lesen wir in der „ Schles . Ztg .

" vom
5 . März d . I . : „ Am Freitag den 3 . d . fand im Hotel de Si -
lesie die erste der von Ernst Schulz angekündigten Vorstellungen
auf dem Gebiete der Mimik und Phhsingnomik statt . Die emi¬
nente Fertigkeit des Künstlers , durch vollständige Beherrschung
seiner Gesichtsmuskeln dem Gesichte den verschiedensten , dabei
aber immer natürlich erscheinenden Ausdruck zu geben , befähigt
ih» , nicht nur die alltäglich uns begegnenden Physiognomien in
wahrhaft bewundcrnswerther Naturtreue vorzuführen , sondern
auch , unter Anwendung von Verkleidungen und andern Hilfs¬
mitteln , Vertreter der verschiedenen Menschenrassen und Volks¬
stämme darzustellen .

Laudwirthfchaftliche Besprechungen und Berfammlnngen .
Bruchsal . Sonntag den 12 . d, M . , Nachmittags '/»3 Uhr ,

auf dem Rathhause in Heidelsheim landw . Besprechung über
Bodenbearbeitung und Düngung , wobei Hr . Landwirthschafts -
Lehrer Nerlinger aus Karlsruhe den einleitenden Vortrag hal¬
ten wird .

Waldshut . Sonntag den 12. d- M . , Nachmittags 2 Uhr ,
in Untereggingen im Dreikönigs - Wirthshause landw . Besprechung
über ländliche Darlehenskaffen , eingeleitet durch Hrn . Oekonomie -
rath Märklin aus Karlsruhe .

Bienenzucht - Verein . Bruchsal . Mittwoch de» 15.
d. M . , Morgens 11 Uhr , im Hotel Keller dahier Vorstands -
sitzung. Mittags von 3 — 6 Uhr ist ebenda Versammlung der
Imker aus dem Kraichgau und den anliegenden Bezirken .

Buchen . Montag den 13. d . M . , Nachmittags 3 Uhr , Be¬
sprechung im Gasthaus zum Löwen dahier .

Vermischte Nachrichte«.
— ( Gesellschaftlicher Verkehr in Deutschland Anno

In einem alten Komplimentirbuch , das seiner Aus¬
stattung nach um jene Zeit erschienen sein muß , obgleich auf dem
Titelblatt wie in Peter Waldmann 's Traumbuch steht : „ Gedruckt
in diesem Jahre "

, finden sich verschiedene Vorschriften für alle ,
welche dem guten Ton im Umgang mit ihrem liebsten Nächsten
huldigen wollen . So begrüßt jemand einen Freund , der von
der Reise heimgekehrt , folgendermaßen : „ Mein Herr , sobald ich
eure erwünschte Wiederkunft vernommen , habe ich , meine Schul¬
digkeit beobachtend , kommen wollen , euch zu grüßen , damit die
Anerbietung meines demüthigen Dienstes , welcher euch von aller
Zeit hier erworben , fortzusetzen .

" Der andere entgegnet : „ Mein
Herr ! Euer sehr Dcmüthiger , aber ich bin unendlich betrübet , daß
ihr mir die Ehre mißgönnet , euch der erste zu besuchen, wie mein
Vorhaben war , mich zu euch zu begebe» , sobald ich mich nur ein
wenig erholet , denn ich komme zu allererst an .

" Der erste ver¬
sichert » eben um zuvorzukommen , sei er gekommen » „sobald er
Wind von der Ankunft gehabt " . Und nachdem beide noch meh¬
rere Male dasselbe in neuen Wendungen vorgebracht und sich
als geringster Diener bekannt haben , der „keine Schuld und Ge¬
horsam hat , als euch dieselbige aufzuopffern " , bittet A . endlich ,
alle diese Reden beiseite zu setzen , und erkundigt sich nun wirklich
nach dem Ergehen des Freundes . In gleichem Stil „unterfängt
sich einer dem andern Gesellschaft zu leisten , deren sich der an¬
dere viel zu unwürdig weiß", und so fort . Bei einem Gastmahl
streiten sich Hausherr und Gäste lange herum , wer sich zuerst
die Hände waschen dürfe , und die Gäste entschließen sich endlich ,
mit jenem gleichzeitig sich Wasser übergießen zu lassen , obgleich
es „eine Sache , die nicht sollte geschehen"

. Darauf will jeder
zu unterst an der Tafel Platz nehmen ; als sie sitzen , beginnen
die gedrechselten Entschuldigungen wegen der „ gemeinen Speisen "

und die Betheuerungen , „ nirgend mehr Speise besser zugerichtct
gesehen zu haben " . Mit gegenseitiger Erlaubiß „nimmt man die
Kühnheit "

, einander zuzutrinken und wird ganz schamcoth über
die unverdiente Ehre . Nach dem Speisen sind beide Theile in

höchster Unruhe , der Wirth , weil er seine Gäste „so übel em¬
pfangen "

, diese , daß ihm eine längere Gesellschaft verdrießlich
sei» werde , und es bedarf seitenlangen Hin - und Herredcns , um
solche Besorgniß zu zerstreuen . Beim Abschied werden besonders
schöne Phrasen gedrechselt : „ Mich verlassen , wenn eure Gesellschaft
mir am liebsten , ist kein Zeichen einer wahrhaftigen Freundschaft ."
— Erbarmt euch über die blutigen Seufzer , welche die Furcht
eurer Abwesenheit mich schon allbereit so lebhafftig empfinden
machet . Da aber einem , der bei den Jungfern oder in vor¬
nehmer Gesellschaft mit den Reden nicht vorwärts kommt , em¬
pfohlen wird , sich auf sein vergessenes Komplimentirbuch zu be¬
rufen . aus welchem er zierliche Rede » führen könne , so werden
billigerweise auch zierliche Reden unter Schlagwörtern zusammen¬
gestellt , z. B . Gütigkeit . Eure Gütigkeit ersetzet meinen geringen
Verdienst , welcher mir die Gunst , mit deren ich mich begabet ,
nicht hätte dörffen versprechen . — Höflichkeit. Eure Höflichkeit
leihet mir die Gunst , welche der Himmel und die Natur mir
versagten . — Ich befinde diese Höflichkeit gar zu höflich , welche

den Herrn verdrießlich ist , um dem Diener einen Gefallen zu
erweisen . (Natürlich bezeichnet hier der Sprecher sich als Diener
dessen, der die Höflichkeit übertreibt .) — Wünsche . Seyd meiner
Vergnügung so begierig , als ich bin eures Dienstes . (Der Sinn
ist : Nehmt meine Dienste so gern an , als ich sie darbringe .) —
Ich wollte , daß der Himmel , welcher mir diese Kühnheit zu
wünschen gegeben , mir die Gnade des Verdienstes verliehen
hätte . - Geben . Wann es in eurer Würde nicht werthes Ding
ist . so werdet ihr desto lobenswerther sehn . es annehmende . —
Wohlredenheit . Die Wohlredenheit eurer süßen Worte schleuß;
mir den Mund zu , und verbindet mich zu meiner eigenen Ver¬
schwiegenheit . — Glück . Das Glück bemühet sich anjetzo , die
Zinsen meiner Ergötzlichkeiten . welche sie mir hiedevor geliehen
bezahlen zu machen . — Wie wir heut über diese Phrasen lächeln '

werden wir vielleicht selbst von den Nachkommen belächelt , wenn '
sie einst unser gesellschaftliches Verhalten betrachten .

Vom Büchertische.
Die Vorboten der Weihnachts - Feste treffen in diesem Jahre

frühzeitig ein . Karl Reißner in Leipzig bringt zwei Erzählungen
für lunge Mädchen : „ Versuche und Erfolge " von Eva
Härtner , die frisch geschrieben sind , und „ Ulli , Geschichte
eines unerzogenen Mädchens aus dem schönenLande Westfalen "

,
von E . Biller , sowie eine Gabe für edle Frauen „Deutsche
Samariterinne n"

, Frauenbilder von Rudolf Bunge in
Köthen . Der Verfasser , der selbst thätig bei der Pflege der Ver¬
wundeten und Kranken während des Krieges in Frankreich war ,
richtet im Vorwort aus der Tiefe des religiöse » Gemüthes eine
Ansprache an die deutschen Jungfrauen zur Vorbereitung auf
ihren patriotischen Beruf bei Gefahren des Vaterlandes und stellt
dann als Musterbilder acht deutsche Samariterinnen aus allen
Konfessionen mit den wohlgetroffenen Portraits derselben auf ,
nämlich : Maria Simon , Evelina v . Bardelebeu , Gräfin Hedwig
v . Rittberg , Lilla Deichmann - Schaaffhausen , Anna Gräfin zu
Stolberg -Wernigerode , Maria Meckert , Amalie v . Lasaulx und
Marie Nathusius . Eine neue Folge dieses edel» patriotischen
Unternehmens ist in Aussicht genommen .

Unser Vaterland , in Wort und Bild geschildert von
einem Verein der bedeutendsten Schriftsteller und Künstler Deutsch¬
lands und Oesterreichs . „ Rheinfahrt .

" Von den Quellen des
Rheins bis zum Meere . Schilderungen von Karl Stiel er ,
Hans Wachenhusen und F . W . Hackländer . Jllustrirt von
den ersten Künstlern . Verlag von Gebrüder Kröner in Stutt¬
gart . — Lieferung 13 enthält u . a . : Boppard . Mäusethurm
und Ehrenfels . Klemenskapelle und Falkenburg . Aßmannshau¬
sen . Sonneck . An der Wisper . Ruine Nollich . Wernerkapelle
in Bacharach . In der Pfalz . Hausflur im Blücherthal . Lieb¬
frauen - Kirche in Oberwesel . Wernerkapelle in Oberwesel . Lore -

^ lei . St . Goarshausen und Wellmich mit Katze und Maus .
Liebenstein und Sternberg . Ems .

Richard Voß . Prcisdrama „ Luigi a S a nf e lice " . Ver -
Verlag von C . Koenitzer , Frankfurt a . M -, broch. 2 M . Unter
den jüngeren Dramatikern nimmt Richard Voß einen hervor¬
ragenden Platz ein . Dies zeigt seine mit vielem Erfolg an meh¬
reren hervorragenden Bühnen inscenirte „Patrizierin " und be¬
weist wiederum die in Mannheim am Schiller -Tage bei dem
hundertjährigen Aufführungsjubiläum der „Räuber " preisge¬
krönte „ Luigia Sanfelice "

. Bei ihrer Aufführung in Mannheim
machte „ Luigia Sanfelice " einen bedeutenden Eindruck , wurde bei
vollem Hause gegeben und warm entgegengenommen .

Zu beziehen durch die G. Braun ' sche Hofbuchhandluug , Karlsruhe .

3) Der Bircherchof.
Ein Lebensbild auS dem bayrischen Waldgebirge .

Von Maximilian Schmidt.
(Fortsetzung .)

„WaS ist döS da ? " fragte er das junge Mädchen , das de»

TiraS am Halsbande hielt und streichelte , welchen des Fremde »

Anwesenheit a«S feiner Ruhe aufgefchreckt hatte .
„Das ist ei» Tambourin, " entgeguete Birgitta . „Man schlägt

es zum muntern Tanze . Md ich probire eS zuweilen , wenn 'S mit
dem Handel nicht gut geht ."

„Dös trifft sich ja gnat, " rief der Bauer . „Wir feiern heunt
auf 'n Bucheuhof dm „alten Mo ". EL wird schon brav lusti
ob'n zuageh 'n Md Feierabend wird 'L aa bald wer '» . Möcht ' s
uns was Vorspiel'» Md vortavz 'n , Jungfer , so werd ' i schon
sorg '» für a guateS Douceur .

" Und zu dm Elter » des Mäd¬
chens sich wmdmd fuhr er fort : „OeS braucht ' s engan Karr '»
heout »immer weiter z'schieb 'n ; köunt 's ausrast '» in mein ' Hof ,
für a Liegerstatt wird scho g'sorgt . — NomalS schön' Dank ,
Jungfer , für mei Brieftasch ' , und mitanand b ' hüt ' Gott !"

Bei diesm Worten schwang er sich auf sein Pferd , Md , noch¬
mals zurückblickeudMd dm Hut lüftend » ritt er dem Buchenhofe zu.

II.
Wo sich daS Thal in einem fast rechten Winkel bricht , steht

auf einer ziemlich stellen » vom Regmfluffe umspülteu Höhe der

Bucheuhof , dessen Gebäulichkeiten die Anwesen rings umher an

Größe Md Schönheit überragen . — Der BMW des WaldeS

ist im allgemeine » der deS GebirgeS ; hier wie dort mußte bei
der gleichen Abkunft des Volkes Berg und Thal die gleiche»

Formm erzeige», die sich in dem dazwischen liegenden Flachland
fast gänzlich verloren » nämlich ; daS aus Holzstämmen gestrickte

Haus mit dem flachen , weit vorspringenden , steinbeschwerten
Schindeldach , mit Galerie und kleinen Fenstern , mehr oder
minder reich mit Schnitzwerk und buntfarbigem Anstrich verziert
Wegen der Zerstreutheit der Wohnungen und dadurch verlangter
Sicherheit entstand der Geviertbau des Hofes , aus Wohnhaus ,
Stallungen , Scheunen und Schupfen mit Nebenhütten für In¬
wohner und Austrägler , umgeben von einer Feldmark mit einer
gewissen Anzahl von Tagwerken . Die Firste der vier durch
Thore verbundenen Hauptgebäude bilden ein den Hof mit seinem
Brunnen abschließendes Rechteck.

Der Besitzer eines solchen ganzen HofeS heißt „ der Bauer "
,

seine Frau „die Bäuerin "
, Namen von gewichtiger , selbstbewußter

Standeswürde , so daß sich , wie der Edle nach seinem Schloß ,
„Herr von Falkmstein "

, der Bauer »ach seinem Hof , pur exesl -
leuoe , „ den Schmalzbauern " nennt .

DaS zweistöckige Wohnhaus eines solchen HofeS enthält die
breite Flur (Fletz) mit der Stiege , die mit drei Fenstern ver¬
sehene Stube , die Küche und Kuchelkammer ; im ober» Stock eine
zweite Flur (Soler ) , die Großkammer , das Schlafgemach deS
Bauern und mehrere kleinere Kammern für die Kinder , Mägde
und Dirnen . Die Stuben sind mit Lehm beworfen und geweißt ,
und nach ihrem Rangverhältniffe mit Himmelbetten , Kommoden ,
reichgefüllten Leinwandschränken , Hängkästen und Truhen solid
eingerichtet . An den Flügel « des Wohnhauses ist der Vieh - und
Pferdestall angebaut , in dem auch die Knechte schlafen . Die
Räume über den Ställen sind Getreideböden .

Dieser Art besteht der Hof eines ganzen Bauern im bayrischen
Walde . Leider gibt eS deren nicht mehr viele , den » die Zu¬
nahme der Bevölkerung verkleinerte den Besitz . AuS dem ganzen
Bauer wurde ein halber » ein Viertels Md auS diesem ein Häusler
und Söldner ; die ganzen Höfe wurden immer weniger , die
Söldner aber immer mehr . Der KleinhäuSler deckt mit einem

Dache seinen Reichthum an Kindern und seine Armuth an Habe .
Zwischen beiden Extremen bewegen sich die zwei- nnd drei -

firstigen Häuser in buntester Abstufung des Besitzes . Die arm¬
seligsten Hütten find oft die malerisch schönsten.

Zwischen dem Bauern und seinem sogenannte » Inwohner be¬
steht ein eigenthümlicheS Berhältniß , das sich nach altem Her¬
kommen als eine Art Lehensverband erhalten hat . Die Inwohner
sind gleichsam die Vasallen des großherrlichen Bauern ; er ist
nicht rechtlos , aber unfrei durch die Armuth , auS deren beengenden
Fesseln herauSzukommen die Verhältnisse ihm nicht gestatten .
Gegen Ueberlaffung einer elende» Holzhütte und einiger Tage¬
werke Holz und Feld muß der Inwohner zu jeder Zeit , wenn eS
dem Bauern beliebt , mit Weib und öfter auch mit Kind land -
wirthschaftliche und anderweitige Arbeiten verrichten , wofür er
deS TagS außer der Kost geringen Taglohn erhält . Wenn cs
dem Bauern gefällt , den Vertrag zu kündigen , so muß der In¬
wohner mit seiner Familie abziehen und mag sehen, wo er wieder
als solcher ei» Unterkommen findet -

Wir machten diese Beschreibung , um dem freundlichen Leser
die Bedeutung des Wortes „ ganzer Bauer " aufzuklären , und
schreiten nun zum schönen Buchenhof hinan , welcher ganz im
Stile eines vorbeschriebenen großen Hofes gebaut war . Die
nächste Umgebung desselben, gegen das Regenthal zu , bestand in
Wurz - und Baumgärten , in Aeckern und saftig grünen Wiesen ;
aufwärts aber begann schon in kurzer Entfernung der Hochwald ,
welcher sich in massenhafter Ausdehnung und majestätischer Größe
über die riesigen Glieder des bayrischen und böhmischen Wald¬
gebirges auSbreitet .

Weithin , fast so weit das Auge reicht, nannte der Bnchenbauer
die stolzen Forste sein Eigenthum , und da jene zunächst seine-
Hofes auS stolzen , hochstämmigen Buchen bestanden , erhielt das
Gut den Namen „der Bucheuhof "

. (Fortsetzung folgt .)



Ha«del ««- Verkehr .
Handelsberichte.

Patentliste . Aufgestellt durch das Patent -Bureau von Rich .
Lüders in Görlitz. (Auskünfte ohne Recherche werden den Abon¬
nenten der Zeitung durch das Bureau grattt ertheilt.) —

Patentertheilungen . Th . Hennig in Bruchsal . Neue¬
rungen an den Bewegungsmechauismen der Signalflügel von
optischen Telegraphen . L. Baumann in Offenburg , Hadern¬
schneider mit ziehender Schneidbewegung.

Gotthard - Bahn . Der „Grenzpost" wird Ms Airolo
geschrieben : Die Vorarbeiten zur Legung des zweiten Geleises
auf der Strecke Ariolo-Göschenen sind schon seit einigen Wochen
im Gange , fanden aber bis jetzt ein großes Hinderniß an der
schlechten Jahreszeit , welche in den Monaten September und
Oktober uns so zu sage» keinen einzigen Sonnenblick verstatlete -
Für den südlichen Theil sind bereits etwa 20,000 m ° Grien be¬
stellt, welcher zum größten Theil von zahlreichen Gruppen italie¬
nischer Arbeiter dem Bette des Tessin entnommen wird. Die
Vortheile für den Betrieb der Bahn durch ein zweites Geleise
im großen Tunnel , auf einer Strecke von etwa 16 Km werden
sich sehr bemerkbar machen . Auch die Sicherheit und Regel¬
mäßigkeit des Dienstes wird dadurch sehr gewinnen. Die Ver¬
größerung der Bahnstation Airolo ist ebenfalls schon beschlossen.
Ein zweiter Wartesaal , »eben dem bereits bestehenden , eine gute
Restauration und weitläufigere Lokale für Bureaux und Maga¬

zine find sehr nöthige Verbesserungen, an welche nächste- Früh¬
lahr Hand angelegt werden soll , sobald die Jahreszeit eS erlaubt.
Mit Vergnüge» kann hervorgehoben werden , daß die Gotthard -

Direktion eingesehen hat , welche Rücksichten sie diesem so wichti¬

gen Platze und den zahlreichen Fremden schuldig ist , welche wäh¬
rend der schönen Jahreszeit sich für längere oder kürzere Dauer
in Airolo aufhalten.

/ Mannheim , 6 . Nov . (RabuS u. Stall .) Der Markt
war heute stark besucht, die Kauflust merklich gehoben , doch be¬

wegten sich Umsätze in mäßigen Grenzen mit Ausnahme in Gerste,
welche in größeren Posten gehandelt wurde. Die Preise stellten
sich für : Weizen 20 ä 22'/r M . , Roggen 15 ä 16 M . , Gerste
16 '/- ä 20V- M . . Hafer 13 » 14 M - Per 100 Kilo netto. —

Für Rothsaat trat vermehrte Frage auf , doch haben unsere
Preise die , wenn auch etwas ermäßigten Forderungen , welche
Amerika stellt , noch lange nicht erreicht und verdienen daher um so.
mehr Beachtung , als eine Ausgleichung nicht ausbleibe» . wird,
wenn erst der Consumo entschiedener zugreift. In Luzerne ' gingen
nur Kleinigkeiten zu vorigen Preisen um ; Esparsette erfreut sich
guten Absatzes ; auch Gelbklee in befielen Qualitäten gesucht.
Weißklee und Alsyke ohne Veränderung . Wir notire» heute je
nach Qualität : Rothsaat SO ä 110 M . » Luzerne 105 ä 120 M -,
dto . Provencer 130 ä 145 M . , Esparsette (zweischürig , ohne
Pimvernelle) 34 ä 34' ,, M -, Gelbklee 32 ä 45 M . , Weißklee . 110
ä 135 M . , Schwer». Klee 120 ä 135 M . per 100 Kilo brutto.

Köln , 6 . Nov - Weizen loco hiesiger 19 .50 , loco fremder

20.25. per Novbr . 18.80, per März 18 .28, Per Mai 18 .10 . Rog¬

gen >"vo hiesiger 15 .50 , Per Novbr. 14.10 , per Mär - 14.25,
Per Mai 14. 10. Rüböl looo mit Faß 34.80 , per Mai S4.10.
Hafer was 15 .50 .

Bremen , 6 , Nov . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white lvvv 8.15 » per Dez . 8 .30 , per Jan . 8.80 , per Jau .-

März 8.90. Aufgeregt , großes Geschäft. Amerika ». Schweine¬
schmalz Wilcox (nicht verzollt) 60-

Paris , 6. Nov . Rüböl per Nov . 85.50, per Dez. 86 .75,
per Jan .-April 87 .—, per Mai -Aug. 84.25 . — Spiritus per Nov .
49 .50, per Mai -Aug . 53 .25. — Zucker , weißer , diSP . ßtr . 3,
per Nov . 61 .—, per Jan .-April 62 .75. — Mehl , 9 Marken , per
Nov . 57.50, per Dez. 56.75. Per Jau .-April 55.—. per März -

Juni 55 .50. — Weizen per Nov. 25.—, per Dez . 25.— , per
Jan .-April 25 .50, per März -Juni 25 .75 . — Roggyi ver Nov .
16 .—, ver Dez . 16 .25, per Jan .-April 16 .75, per Mäti -Juui
17 .25. — Wetter : bedeckt .

Antwerpen . 6 . Nov . Petroleum-Markt . ( Tchlußberjcht.)
Stimmung : Hausse . Rafstnirt . Type weiß . diSp. 20 ' /, .

Rotterdam . 6 . Nov . Der Dampfer „MaaS " der Nie¬
derländisch - Amerikanischen Dampf - SchifffahrtS - Gesellschaft ist
Samstag in New-Nork angekommen.

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .

Frankfurter Kurse vom 6 . November 1882 ' «t»a. « .

— rr -Kal ., t »uldea I . W.
--- » « mk.. 7 «utdea Md . und Holland
— » R»a . , t Franc — SV Pfg .

1 « «

TtaatSpaplere .
Bade» 3'), Obligat , ft. —

. 4 „ fl. —

. 4 . M . 101 ' /.,
Bayern , 4Obligat . M . lOlV,,
D <mtsch4Reichsanl.M . 101 ' ,,
Pre »ßen4'/-<-/°Eo»sM . 104 '/«

, 4°/° <LonsolsM . iE »
Sachse» 3"/„ Rente M . 80°/,
Wtbg.4fl,O .v .78/7S M . —

. 4Obl . M . 101«/,,
Oesterreich 4 Goldrente 81V,

» 4' /,Silberrte . ft. 66
, 4' /,Papierrte .fl. 65 ' /,
» 5Hapierr .v.1881 —

Ungarn S Göldrente fl . 102°/,,
« 4 „ fl, 74 ' /.

Jialien 5 Reute Fr . 88' /.
Rumänien 6Oblig . M . 102°/,
Rußland 5 Obl .V.1862 ^ 84'/,

. 5Obl .v .1877M . 86 ' /,
, 5Il .Orientanl .PR . 55' /.
. 4 Eons. v . 1880 R . 69 °/i ,

Schweb. 4 in Mk.
Svaa .1' /«A«Sl.Rnt . Piast .
Schw.4'/,Bern .v.18?7s

4"/°Bern1880F .
°Amer.4' /«L .pr .1891T
« mer.4E .Pr.1S07.D .

99 ' /,

102 '/.
99 ' /,

. 110

Bank - Aktie».
4 ' /,DeutscheR .-Bank M . 148» /.,
4 Badische « Mk Thlr . 116°/.
5 BaSler Bankverein Fr . 145
4 Darmstädter Bank fl. 156 '/,
4DiSc .-KommMd. Thlr . 205 °/,
bFraukf .BankvereinTblr . 104 ' i,
5 Oest . Kredit-Anstalt fl. 262'/»
5 Rh ein.KreditbankThlr. 112
5D .Effekt - u .Wechsel-Bk.

40°/» eiobezahlt Thlr . 132 ' /,
Eisenbahn-Aktie».

4 Heidelberg-Speyer Thlr . 50
4S -ff. Ludw.-BahnWr . 99°/.
4Meckl .Friedr .-Fran »M . 178 ' /,
3' /» Oberschles .-StLhlr . 259
4' /. Pf »l» . Marbahn fl. 124 °/.

4Pfälz . Nordbahu fl. 96 '/.
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 179 °/,
S ' /, Rhein-Stamm Thlr .162 ' °/„
8' /,Thüri »g. I -it . L . Thlr . 212°/,
5 Böhm . West-Bahn fl. 258°/,
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl . 269'/.
5 Oest-Franz -St .-Bahn fl 301 °/,
5 Oest . Süd -Lombard fl. 120 °/,
5 Oest . Nordwest fl . 175 °/,
5 „ . Int . S. fl. 200' /,
5 Rudolf fl. 141°/.

Eisenbahn-Prioritäten .
4 Htff .Ludw.--B . M . 99°/,
4 Pfälz . Ludw.-B . M . 100 °/,,
5 Elisabeth-Gisela fl . 86 ' /.,
5 , Linz-Budw .fl. 86' /.
5 Franz -Josef v . 1867 fl. 87
4' /,Sal .E .-Llld .l .-lV.E .fl. 85 ' /,
S Mähr . Greuz -Bahn fl. 72 ' /,
5 Oest . Nordw . Gold -

Obl . M . 104 »/,
S Oeft . Nordw . I -it . L . fl. 87
4 Rard « . lüt ö . st. —

5 Vorarlberger st. 84'/,
5 Gotthard !—IHSer .Fr . 102 °/,
4 Schweiz. Central 99 ' /,
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 101
g Süd -Lomb . Prior Fc. 57

-- so r Pst. - so mm» i »Mr --- VST «
r»d«i — Nml. s. s» . Mart «cmko -- »mk.

st . 104 ' /. ,
kr. 76 '/,

86'/,
90'/.

98 ' /,

5 Oest .StaatSb .-Prio
3 dto. I—VIII L.
3 Livor. l -it . v . vlu . 02
5 ToScM . Tentral Fr .

Pfandbriefe.
4 ' /- RH . SYP.-Bk .«Pfdbr .

S . 30 32.
4 dto.
5PreuS .Eent .-Bod .- Ered.

Verl . L110 M .
4 dto. „ d100M98 ' °/.,
4V,Oest.B .-Erd .-« nst. fl. 101 °/.
8 Ruff . Bod .-Tred . S R . 81 ' /,
4°/,Süd -Bod ..Er .-Mdb . 100

BerzinSttch- Eoosr.
S' /«Läla °Mü,d .THK.1M 127
4 Bayrische . 100 133 °/,
4 Badische . 10» 132 ' /.,

112

4Meia .Pr .Pfdb .Thlr .l00
S Oldenburger . 40
4Orst « r . v . 1S54 fl . MO
» « V. 18S0 , 500
4 Raab -Grazer Thlr . 100

117 '/,
122 '/,

113
122V-

^ 93 ' /,
U»be*zi »Sttche8 »osepr .Stück.
Badische fl. 35-Loose 217 .—
Bramnchw . Thlc. 20-Loost 98.20
Oest. fl ioo -Loose v. 1864 326 .—
Oester. Kreditloosest. 100

von 1858 325 20
llugar .StaatSloose fl.100 224.50
Au- bacher fl. 7-Loose 33.60
AngSburger fl . 7-Loofe 27 .20
Freiburger Fr . 15-8osse 23 20
Mailänder Fr . 10-Loose 14.15
Meininger ff. 7-Loofe 27 .50
Schweb. Thlr . 10-Loose —

Wechsel nnd Torte «.
Paris kurz Fr . 130 80.80
Men km, fl. 100 170 .80
Amsterdam kmzfl.100 168.10
London kurz 1 Pf . St . 20 .38

Dnkateu
Dollars tu Gald
SO Fr .-St .
Rnff. Imperials -
SovrrelgnL
TtSdte -Obi

J »P«

9 .70
4 —

16.17—21
16.70- 75
20L3 - 38

attonen , nn»
***

101 ' /.4 KarlSruherObl .v.1879
4 ' /, Mannheimer Obl ,
4' /, Pforzheim « „
4V, Badeu -Badtn ,
4V, Heidelberg Obligat
4 Freikmrg Obligat .
4 Sonflamer Obügat .
Ettling « Spinnerei o . ZS.
KarlSi« H.Maschinenf. dto.
Bad . Zuckerfabr-, ohneZS.
SV-Dentsch.Phöu . 20°/, Ez.
4 Rh . Hypoth .-Bauk 50°/,

be» . Thk.
ReichSbankDiscont
Frastkf. Bank . DiScout

Lende»» : sehr günstig.

101V,

100 °/. .

150
173

5«/»
S°/.

Bürgerlich « Rechtspflege .
Oeffeatliche Zustellungen.

R .688 . 2 . Nr . 22,056. Freiburg i . B .
Die Firma Heumann u . Sohn zu
Göppingen , vertreten durch Rechtsan¬
walt Fritschi hier , klagt gegen den
Fridolin Eckert von hier, zur Zeit an
unbekannten Orten , aus Kauf von
'Drill vom 13. Mai und 5. Juni d . I .,
mit dem Anträge auf Verurtheilung des
Beklagten zur Zahlung von 284 Mk .
74 Pf . nebst 6 «/, Zins aus 56 Mk.
48 Pf . vom 13 . Mai d . I . und aus
228 Mk . 26 Pf . vom 5 . Juni d . I . ,
und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor das Großh . Amtsgericht zu Frei¬
burg auf
Donnerstag » 28. Dezember 1882 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg i. B . , 1 . November 1882 .
Dirrler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad- Amtsgerichts .

R .668. 2. Nr . 10,167. Ach ern .
I . H . Ruoff in Ludwigsburg , vertre¬
te« durch Rechtsanwalt Siegerist ,
klagt gegen den an unbekannten Orten
sich aushaltenden Schreiner Anton
Schmied er von Oberachern auf Zah¬
lung eines Kaufpreises für Maaren
im Betrag von 27 Mk . 11 Pf ., und
ladet den Beklagten zur mündlichenVer¬
handlung des Rechtsstreits auf
Dienstag den 19. Dezember d. I .,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dies« Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Achern » den 30. Oktober 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreib« :
Sleinbach .

R .685. 2. Nr . 11,569. Eppinge ».
Der Apotheker Wilhelm Lot her zu
Eppingen klagt gegen die Jakob Welz
Ehefrau , Johanna , geb . Hecker von
Eppingen , z . Zt . an unbekannte» Orten
abwesend » wegendeiner aus Darlehen
und Medikamentenkaufherrührenden, in
der BerlaffenschaftStheilungauf Ableben
der Andreas Hecker Wwe . von hier,
Mutter der Beklagte«, unterm 23. Au¬
gust 1875 an die Letztere als Erbin
ihrer Mutter zur Zahlung an ihn ver¬
wiesener Forderung , im Bettage von
129 M . 36 Pf . nebst 5 °/, Zinsen seit
81. August 1875, mit dem Antrag auf
Zahlung dieser Beträge , und ladet die
Beklagte zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht zu Eppingen auf
Montag den 18. Dezember 1882,

Vormittags ' /,9 Uhr .
Zum Zwecke der 7

'

wird dieser Auszug
gemacht.

Eppingen , den 3. November 1882 .
Beck .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts.

Ausschluß-Urtheil.
R . 680 . Nr . 8597 . Waldkirch . Das

Großh . Amtsgericht Waldkirch hat un - ,
term Heutigen folgendes AnSschluß -
urtheil erlassen : Alle nicht angemelde- /
ten Ansprüche der im Aufgebot vom
30. August d . I . . Nr . 7014, bezeichne-
ten Art werden hinsichtlich der dort

aufgeführten Liegenschaft dem Alois
Wehrle » Metzger von Elzach, gegen¬
über für erloschen erklärt. Waldkirch ,
den 26 . Oktober 1882 . Der Gerichts¬
schreiber des Gr . Amtsgerichts : Frey .

Bermögeusabsündermigen .
R . 700 . lltr . 6916 . Waldshut .

Die Ehefrau deS Landwirths Josef
Schmidt von Schwaningen , Magda¬
lena, geborne Maier daselbst , vertreten
durch Herrn Rechtsanwalt Hanger da¬
hier . hat gegen ihren genannten Ehe¬
mann bei dem Gr . Landgericht Walds¬
hut Klage auf Vermögensabsonderung
erhoben , zu deren Verhandlung vor der
l . Civilkammer Termin auf
Donnerstag den 18 . Januar 1883 ,

Vormittags 8 '/- Uhr ,
bestimmt ist.

Waldshut , den 3 . November 1882 .
Die Gerichtsschreibereri

des Großh . bad . Landgerichts.
Seifert .

R .713 . Nr . 7126 . Freiburg . Durch
Urtheil der H . Civilkammer des Großh .
Landgerichts Freibnrg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Sattlers Lud¬
wig Gebhard in Lörrach » Amalia,
geb . Moll , für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Freiburg , dm 26 . Oktober 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Dilger .

R .711 . Nr . 19,918 . Baden .
DaS Konkursverfahren

gegen Karl Frey hier , ins¬
besondere Antrag der Ehe¬
frau des Karl Frey , Agatha,
geb . Jdam in Baden , Kl .»

gegen
ihren Ehemann Karl Frey ,
Kutscher hier, Bekl.,

wegen Bermögensabson-
derung,

hat das Großh . Amtsgericht Baden
durch den Gr . Öberamtsrichter Malle -
brein am 30. Oktober d . I . für Recht
erkannt :

Es sei das Vermögen der Klä¬
gerin von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern und habe der
letztere die Koste» zu tragen»

was veröffentlicht wird.
Baden , den 30. Oktober 1882.

Lutz ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
R .693 . Nr . 10,171 . Wolfach . Das

Großh . Amtsgerrcht Wolfach hat in
dem Konkurse üb « das Vermögen des
Sägmüllers Xaver Kirnberger von
Haslach unterm Heutige» auf Antrag
der Ehefrau des Gememschuldners,
Theresia , geb. Winter « von da , die
Vermögensabsonderung ausgesprochen,
was hiermit bekannt gemacht wird.

Wolfach, den 28 . Oktober 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Hässig .

Erbvorladmwen.
Q .830 . I - Lörrach . Johann Georg

Grimm , geboren de» 19. November
1836 , und Friedrich Grimm , geboren
den 17 . Oktober 1838 , Beide von Blan -
fingeu , deren Aufenthaltsort hier un¬
bekannt ist, sind am Nachlasse ihrer
Schwester , Johann Jakob GemPP'S
Ehefrau , Anna Maria , geb . Grimm
in Brombach » vom Gesetze als Erben
berufen.

Dieselben werden hierdurch aufge¬
fordert» ihre Ansprüche an den genann¬
ten Nachlaß innerhalb

drei Monaten
dahier geltend zu mache», ansonst der¬
selbe lediglich Denjenigen zugetheilt
werden wird , denen er zukäme , wenn
die Geladenen zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Lörrach , den 31 . Oktober 1882.
Der Großh . Notar :

Huber .
Q .809 . Staufen . Die ehelichen

Kinder des nach Nordamerika ausge-
wanderten Trudpert Enderle aus
Obermünsterthal im Amrsgerichtsbc-
zirke Staufen , Großherzogthum Baden »
sind zufolge letztwilliger Verfügung zur
Erbschaft am Vermögensnachlaffe der
unlängst verstorbenen Konradine En¬
derle , ledig, aus erwähntem Ober¬
münsterthal , mitberufen. Da die ge¬
nannten Kinder Hierlands unbekannt,
auch durch einen Bevollmächtigten nicht
» « treten sind , so werden dieselben hier¬
durch auf diesem Wege zu den Ver -
laffenschaftsverhandlungen und zur Em¬
pfangnahme ihrer Erbgebühr mit Frist

von drei Monaten
hierher öffentlich vorgeladen , mit dem
Bemerken , daß wenn sie keine Nach¬
richt über ihr Dasein geben , die Erb¬
schaft lediglich Denjenigen zugewiesev
würde, welchen sie zukäme , wenn die
Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wären.

Staufen , den 30. Oktober 1882.
Der Theilungsbeamte :

Großh . Notar
Ries .

HaudelsregistneintrSge .
R .662 . Mannheim . In daS Han¬

delsregister wurde eingetragen:
1 . O .Z . 274 des Ges.Reg . Bd . U

und O .Z . 659 des Firm .Reg .
Bd . H zur Firma Joh . Jacob
Wolfs in Mannheim : Die Ge¬
sellschaft wurde durch den Aus¬
tritt des Theilhabers Georg Wolff
aufgelöst ; Ferdinand Wolff über¬
nimmt sämmtliche Aktiven und
Passive» und führt das Geschäft
unter Beibehaltung der Firma
für alleinige Rechnung fort .

2. O .Z . 673 des Firm .Reg . Bd . l
zur Firma „ A. Ohnesorg " in
Mannheim : DieFirmaist erloschen .

3. O -Z . 660 des Krm .Reg . Bd . II
Firma : „Auguste Ohnesorg " «,
Mannheim , Inhaberin Auguste
Ohnesorg , geborne Bahr , Ehe¬
frau des Kaufmanns Adam Ohne¬
sorg in Mannheim : Der Ehe¬
mann Kaufmann Adam Ohne -
sorg ist als Prokurist bestellt .

4. O .Z . 661 des Firm .Reg . Bd . 11
Firma : „CarlPfund " in Mann¬
heim. Inhaber Carl Pfund ,
Kaufmann aus Fellbach , wohn¬
haft in Mannheim .

5. O .Z . 87 des FimuReg . Bd . Il
zur Firma : „ Carl Hehd " in
Mannheim : Die Firma ist er¬
loschen. ^ „

6 . O .Z . ?2 des Firm .Reg . Bd . II

zur Firma : „ Max Liebmann "

m Mannheim :
Der zwischen Max Liebmanu

und Rosalie Mayerhofer am 28 .
April 1882 zu Mannheim errich¬
tete Eheverttag bestimmtin Art - 1 :
Alles jetzige und künftige» beweg¬
liche und unbewegliche Aktiv - und

Passtv-VermögenderbeidenBraut >
leute bleibt von der zwischen ihnen
bestehende» ehelichen Gütergemein¬
schaft ausgeschlossen bis auf den
Betrag von 30 Mk . » den jeder
Ehetheil von seinem Vermögen
der Gemeinschaft überläßt.

7 . O .Z . 321 des Ges.Reg . Bd . zur
Firma : „ Chemische Fabrik
Lindenhof C . Wehl " in Mann
heim : Den Herren vr . Adolf Lin
denborn und Emil Lmchsenriug ,
Beide dahier wohnhaft, ist Collec-
tiv-Procura ertheilt.

Mannheim , den 30. Oktober 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht I .

Ullrich .
Zwaugsvrrsteigeruugen .

, Q .825 . Eberbach .

AM Liegenschasts -
4- Versteigerung.

Montag den 13. November d. I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

werden im Rathhause dahier dem Reif¬
schneider Peter Ludwig Krauth die
unten erwähnten Liegenschaften der Ge¬
markung Eberbach in Folge richterlicher
Verfügung einer öffentlichen Steigerung
ausgesetzt und als Eigenthum end -
gillig zugeschlagen , wenn wenigstens
der Anschlag geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften

1 . 3 a 40,60 gw Krautgarten in der
Steige . 120 M .

2. 8 a 25,46 gm Neurott im Mittel -
Hieb . 25 M .

3 . 30,19 gm Pflanzgarten in der
Weide . 9 M .

4 . 3 » 86,78 gm Neurott im Schol
lerbuckel . 80 M .

5. 82,54 gm Acker im Wolfsacker
60 M .

6. 4 a 48,11 gm Neurott im Mit¬
telhieb . 50 M .

7. 1 a 51,93 gm Grasgarten im
Mühlacker . 40 M .

8. 4a io,58 gm Acker in der unteren
Lauterbach . MM .

9. 4 a 3,10 gm Acker im Ohrsbera
70 M .

10 . 2 a 42,46 gm Acker oberhalb der
Reinigsmühle . . . . MM .

11. Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Küferwerkstätte, Keller, Schwein
tzällen und Hof, tax . . 1200 M .

Die Steigerungsbedingungen können
bei dem Unterzeichneten eingesehen
werden .

Ebnbach , den 2 . November 1882 .
Großh . Notar

^ Dietrich .
Q .832. 1. Munzingen .

Liegenschasts - Berstei-
gerung.

I " Folge richter¬
licher Verfügung

werden den Adler-
Mathias

Vaessins Eheleuten von Menge»
Dienstag den 12. Dezember d. I .,
. Nachmittags 1 Uhr ,
im Rathhaus zu Mengen folgende Lie-
genschaften öffentlich versteigert.

Bei den Liegenschaften in Meng «
Gemarkung « folgt der Zuschlag um
daS höchste Gebot , auch wenn solches
den Anschlag nicht erreicht .

Bei den Liegenschaften in Munzing « ,
Thlenger u. Wolfenweiler Gemarkung

erfolgt der Zuschlag , wen» der Schä -
tzungspreis od« mehr geboten wird.

». In Menger Gemarkung :
Eine 2stöckige Behausung mit 2 ge¬

wölbten Kellern, Scheuer , Stallungen
und Schopf , mit der Wirthschaftsge-
rechtigkeit zum Adler, HauS- und Hof-
raithe. Kraut - und Grasgarten , zusam¬
men im Flächenmaß von 24 Ar 74
Meter , an der Hauptstraße im Ort
Mengen gelegen, tax. zu 12.000 M .

4 Hektar 75 Ar 30 Meter Ackerfeld
in 9 Parzellen , tax. zu . 13,190 M .

1 Hektar 29 Ar 57 Met « Matte » in
3 Parzellen , tax. zu . . . 3,840 Mr

33 Ar 71 Meter Reben in 2 Par¬
zellen , taxirt zu . . . . 1,500 M.

6 Ar 48 M . Garten zu Bertholds -
kirch , taxirt zu . IM M .

b. In Munzing« Gemarkung :
20 Ar Reben in 5 Parzellen , taxirt

zu . 270 M .
o . I » Thienger Gemarkung :

19 Ar 98 Meter Matten zu Nieder»
Haltwegs, tax. zu . . . . 450 M .

9 Ar 72 Nieter Wald in der brauuen
Staude . IM M .

ck. In Wolfenwerler Gemarkung :
4 Ar 68 Met « Reben im Batzen¬

berg, taxirt zu . 600 M .
Einem tüchtigen Landwirth wäre hier

Gelegenheit geboten , ein billiges An¬
wesen zu erwerben , auch ist Aussicht
vorhanden , noch weitere Güter anzu¬
kaufen .

Munzingen , den 2. November 1882 .
Der Großh . Notar :

Götz .
Strafrechtspflege .

Ladung .
Q .797 . 3. Nr . 10,638. Schopf¬

heim . Wilh . Friedrich Bechtel von
Tegernau , zuletzt in Manlburg, wird
beschuldigt , als beurlaubter Reservist
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein ,
— Ueberttetnng gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Dienstag den 19 . Dezember 1882 ,

Vormittags 8' /r Uhr ,
vor daS Großh . SchöffengerichtSchopf¬
heim zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Sttafprozeßordmmg von dem Königl.
Bezirkskommando zu Lörrach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden.

Schopfheim, den 26. Oktober 1882.
Hauser ,

Gerichtsschreib«
des Großh . bad . Amtsgerichts .

R . 701. Bruchjak .-

Bekanntmachung.
Mit Aufstellung des Lagerbuchs von

der Gemarkung Krona » wird auf
Grund höherer Ermächtigung am
Donnerstag demS . Rovembexp,J .»

Vormittags 9 Uhr ,
im dortigen Rathhause begonnen.

Gemäß Art . 6 der Landesherrlichen
Verordnung vom 26 . Mai 1857 , Reg .-
Blatt Nr . 21 , S . 221 , werden die Ei -
genlhümer von Liegenschaften , zu deren
Gunsten Grunddienstbarkeiten bestehen,
hiermit aufgefordert, in obig« Tag¬
fahrt dem Unterzeichneten dieselben
not« Anführung der Rechtsurkaadech
zu bezeichnen.

Bruchsal, de» 4. November 1882 .
Englert , BezirkSgeometer. i

Druck und Verlag der S . Brauu ' sche » Hofbnchdrnckerei.
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